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weiß nicht ob du dir bewußt biſt was für ein Genie
doch er kennt das Geheimnis des Schiebfachs am Schränkchen
der Madame de Montespan aber außerdem kennt er auch das
Geheimnis des Giftes des Giftles der Medici

eene53 e e
Erſcheint täglich S h alle a den 18 März

Das Geheimnis des
Sahränkchens

Roman von
Burton E Stevenſon

12 Fortſetzung Nachdruck verboten
Und fragte ich als er eine Pauſe machte
Nun, meinte er es iſt klar daß die Schieblade etwas

Neueres enthallen muß als die Liebesbriefe Ludwigs des Vier
zehnten Sie muß erſt neuerdings wieder inſtandge,etzt worden
ſein um wieder funitionieren zu können Aber durch wen und
zu welchem Zweckhe Das iſt das Geheimnis das wir zu löſen
haben und es iſt wahrſcheinlich eine harte Ruß zum Knacken
Und dann noch ein Einwand fügte er hinzu Dieſer Franzoſe
hatte von dem Vorhandenſein der geheimen Schieblade Kenntnis
weil er ja nach unſerer Theorie öffnete und dabei getötet wurde
Wie kommt es nun daß er nicht auch vom Gift etwas wußle

Das war ein Einwand gewiß und je mehr ich darüber nach
dachte deſto gewichtiger erſchien er mir

Es iſt möglich, ſagte Godfrey ſchließlich daß Aurelle auf
eigene Fauſt handelte daß er ſich mit der Bande überworfen
hatte

Mit der Bande unterbrach ich ihn
Natürlich handelt es ſich um eine Bande Dieſe Sache iſt

ſorgfältig ausgedacht und nach genauer Verabredung in Szene
geſetzt worden Und der Führer der Bande iſt ein Genie Jch

Bedenke

Weißt du
was das bedeutet Leſter

Was bedeutet es denn Godfrey fragte ich da ich merkte
daß ich Godfrey nicht mehr folgte

Es bedeutet daß er ein großer Verbrecher iſt ein ganz
großer Verbrecher einer der Auserwählten für die das Ver
brechen keine Geheimniſſe mehr hat Bemerke folgendes er

allein kennt das Geheimnis des Giftes einer ſeiner Leule läßt
ihn im Stiche und bezahlt ſeine Meuterei mit dem Leben Er
ſſt das Gehirn die anderen ſind nur Werkzeuge desſelben

Dann glaubſt du nicht daß das Schränkchen zufälligerweiſe
an Vantine geſchickt wurde

Zufälligerweiſe Das glaube ich keinen Augenblickl Es
war ein Teil der Verſchwörung einer glänzenden Verſchwö
rung

Kannſt du mir die Verſchwörung auch noch auseinander
ſetzen fragte ich etwas iroriſch denn ich muß geſtehen daß
es mir vorkam als erlaube Godfrey ſeiner Phantaſie mit ihm
durchzugehen

Er lächelte gutmütig zu meiner Frage
Natürlich iſt das alles nur Dichtung, gab er zu Jch bin

der erſte das zu geſtehen Jch habe nur unſere Theorie zu ihren
logiſchen Folgen ausgeſponnen Aber vielleicht ſind wir auf einer
ganz falſchen Fährte Vielleicht iſt Aurelle oder wie er ſonſt
heißen mag nur hereingetaumelt wie eine Motte in das Licht
Was die Verſchwörung anlangt nun ich ſtelle darüber nur Ver
mutungen auf Aber nehmen wir an du und ich hätten irgend
einen großen Raub ausgeführt

Er unterbrach ſich plötzlich und feine Geſichtsfarbe wechſelte
zwiſchen raſchem Erbleichen und Erröten

Was gibt es denn Godfrey rief ich erſchreckt über feinen
ſeltſamen Blick

Er lag in ſeinem Stuhle und preßte die Hand auf vie Augen
Jch bemerkte daß ſie ſtark zitterte daß ſein ganzer Körper
bebte

Halt, fagte er Heißer halt Dann ſaß er aufrecht das
Geſicht von banger Beſorgnis verzerrt Leſter rief er aus
wobei ſich ſeine Stimme vor Furcht überſchlug Das Schränkchen
iſt ja nicht bewacht

Jch habe daranDoch es iſt bewacht, antwortete ich
gedacht

Nun erzählte ich ihm die Vorſichtsmaßregeln die ich ergriffen
hatte um es zu ſchützen Als ich geendet hatte ſtieß er einen
Seufzer aus

Das iſt ja gut, ſagte er Jch fürchte zwar daß Parks
nicht lange ſtandhalten würde wenn es ſchlimm ginge aber ich
glaube das Schränkchen iſt wenigſtens heute nacht in Sicherheit
Und vor der kommenden Nacht wollen wir ſelbſt nachſehen Leſter

Nachſehen
Ja nach dem Gaeheimfach

Jch ſtarrte ihn an zaghaft
Und wir werden es auch finden fügte er hinzu

Aurelle und Vantine haben es auch gefunden, murmelte
ich bebend

Nun ja und
Und ſie ſind beide jetzt tot
Wir werden unſern Tod nicht dabei finden Wir werden

gewappnet daran gehen Die vergiftete Pranke ſoll nur zu
ſchlagen e

Hör auf rief ich und duckte mich in meinen Seſſel Jch
bin nicht fähig dazu Godfrey Der Himmel weiß daß ich

kein Feigling bin aber das iſt doch zuviel
Du ſollſt nur zuſehen wie ich es mache
Das wäre ja noch ſchlimmer
Jch werde mich ſchon rüften Leſter Es wird keine Gefahr

dabei ſein Hör doch Solch ein Glückszufall ſtößt einem im
Leben nur einmal zu Das Geheimfach der Madame de Mon
tespan zu enträtſeln Ja fügte er hinzu und ſeine Augen

emerkte er trocken

flammten auf und uns von dem größ en Verbrecher der Neu
zeit zu befreien

Sein ſchrilles Gelächter verriet wie aufgeregt er war
Und weißt du auch was wir in dieſem Fach finden werden

Leſter Doch nein es iſt ja nur eine Vermutung eine tolle
Denn aber wenn ſie richtig wäre wenn ſie richtig

väre nEr ſprang auſ Biß fich auf ſeine Lippen und ſein ganzes
r bebte Aber einen Augenblick ſpäter hatte er ſich wieder

gefaßt
Wie dem auch ſei du wirſt mir delfen Leſter Du

kommen nicht wahr

e

wirſt ich e eintraf und denützze den Reſt des Tageo um die

Jn ſeinem Benehmen lag eine Begeiſterung der ich nicht zu
widerſtehen vermochte Außerdem der Gedanke das Geheimnis
der Madame de Montespan zu enträtſeln und dem größten Ver
brecher der Reuzeit entgegenzutreten was war das für ein
Abenteuer

Jawodl, antwortete ich mit Herzklopfen vor Erregung ich
komme

Er ſchlug mir auf die Schulter Sein Antlitz ſtrahlte
Jch wußte es daß du mitmachen würdeſt Gut denn morgen

nacht ich werde dich hier um ſieben Uhr abholen Erſt gehen
wir zuſammen zu Nacht ſpeiſen und dann ran an den Feind
Einverſtanden

Einverſtanden erwiderte ich
Er griff nach Mantel und Hut und ging auf die Türe zu

Es gibt genügend zu tun, ſagte er die Wehr herzurichten
den Schrachtenpran zu uberzegen Gute Nacht denn auf heute
abend

Die Türe ſchloß ſich hinter ihm und ſeine Schritte erſtarben auf
dem Korridor Jch warf einen Blick auf meine Uhr es war
beinahe zwei

Schwindelnd legte ich mich zur Ruhe nieder Aber mein Schlaf
ward durch einen ſchrecklichen Traum geſtört ich träumte von
einer Schlange mit leuchtenden Augen und mit drohenden Gift
zähnen bereit den Tod zu bringen

Zehntes Kapitel
Als ich am nächſten Morgen erwachte galt mein erſter Ge

danke Parks Denn Godfreys Auseinanderſetzungen hatten die
Ueberzeugung in mir befeſtigt daß Parks in weit größerer Ge
fahr ſchweble als ich oder er ſelbſt mutmaßten Als ich daher
auf meinen Anruf ſeine Stimme am Telephon vernahm fühlte
ich mich um vieles erlerchtert

Hier iſt Leſter, ſagte ich Jſt alles in Ordnung
Alles in Ordnung Herr Leſter verſetzte er Das müßte

ſchon ein rieſig geriebener Einbrecher ſein der jetzt hier herein
kommen wollte

Warum denn fragte ich
Das ganze Haus iſt von Reportern umzingelt Es ſcheint

als erwarten ſie daß heute hier noch jemand ermordet werde
Er lachte bei dieſen Worzen aber ich war weit davon ent

fernt dieſen Gedanken lächerlich zu finden
Hoffentlich nicht, ſagte ich raſch Laſſen Sie ja keinen

von den Reportern hinein Reden Sie auch nicht mit ihnen
Sagen Sie ihnen ſie ſollten auf die Polizei gehen um Erkun
digungen einzuziehen Sollten ſie zu äſtig werden ſo laſſen
Sie mich s wiſſen Jch werde dann einen Poliziſten binſchicken

Sehr wohl
Noch eins Parks
Jal
Laſſen Sie niemand ins Hans möge er fagen was er

wolle es ſei denn daß Herr Grady Simmonds oder Gold
berg ihn begleitet Laſſen Sie niemand herein den Sie nicht
kennen Wenn irgend etwas vorfällt ſo rufen Sie mich an Sie
müſſen äußerſt vorſichtig ſein

Jch verſtehe Herr Leſter
Wie geht es Rogers
Viel beſſer Herr Leſter Er wollte aufſtehen aber ich fagte

ihm er ſolle lieber im Bett bleiben ich wolle alles beſorgen
Jch dachte mir das wäre der beſte Platz für ihn

Ganz recht, ſtimmte ich bei Laſſen Sie ihn ſolange als
möglich dort Wenn möglich werde ich im Laufe des Tages
vorſprechen auf jeden Fall werden Herr Godfrey und ich heute
abend hinauskommen Wenn Sie irgend etwas brauchen ſo
rufen Sie mich im Bureau an

Jawohl Herr Leſter, erwiderte Parks Jch klingelte ab
Während des Frühſtücks überflog ich Godfreys Bericht und

lächelte über die hämiſchen Anzapfungen geernüber dem Kommiſſar
Ken Unter der Photographie der unbekannten Frau war zu
leſen

Herrn Vantines geheimnisvolle Beſucherin
Herrn Grady zu gefälliger Notiz

Und es war erklärt daß wenn Grody nähere Auskunft über
einen beſonders überraſchenden Kriminalfall erhalten wolle er
zum Record gehen müſſe

Dieſe Bemerkungen fielen nur beiläufig ab Der Bericht
über die zwiefache Tragödie war reich illuſtriert und zog ſich durch
viele Spalten hin Er galt augenſcheinlich für das wichtigſte Er
eignis des Tages

Auf dem Wege zum Bureau ſah ich zwei oder drei andere
Zeitungen durch Sie ſchmückten alle das Drama reichlich mit
Abbildungen aus Photos von Aurelle und Vantine dann
von Grady ſehr großes Format Simmonds Goldberg Frey
linghuiſen vom Vantineſchen Hauſe ferner Diagramme vom
Empfangszimmer auf denen die Lage der Leichen im Augenblick
ihrer Entdeckung eingezeichnet waren anatomiſche Zeichnungen
auf denen die Wunden genau abgebildet waren Abbildungen der
berühmteſten Giftmörder aller Zeiden mit einem ausführlichen
Verzeichnis ihrer Schandtaten aber ihre Berichte von der Tragö
die ſelbſt waren weit weniger ausführlich und eingehend als der
im Record

Jm Gegenteil waren es meiſtens nut Theorien Vermutungen
blutrünſtige Anregungen und geheimnisvelle Andeutungen wich
tiger Aufſchlüſſe die den Reportern gemacht worden waren die
man aber dem Publikum noch verſchweigen müſſe bis der Ver
brecher feſtgenommen ſei Daß dies in Bälde geſchetzen würde
wagte keine einzige dieſer Zeitungen zu bezweifeln denn hatte
nicht Grady der mächtige Grady die Sache ſelbſt in die Hand
gencmnmen Hier folgte nun eine genaue Darſtellung von Gradys
glänzender Laufbahn

Es war ganz klar daß alle dieſe Reporter veranlaßt worden
waren ihre Erkundigungen bei Grady einzuzichen und ich konnte
ſie mir vorſtellen wie ſie ihn innerlich verwünſchten während
ſie dieſe Lobreden hielten Jch konnte mir auch die Lokaltedaktenre

Kunſt Leben Wiſſen S
J

venken wie ſie ſich ärgerten als ſie dieſe unzuſammenhängenden
Phantaſieergüſſe mit dem bewundernswerten gedrängten Bericht
im Record verglichen Sehr wahrſcheinlich war es das Bewußt
ſein vom Trinmph des Record geweſen der die Maſſenanſamm
iung von Reportern beim Kauſe Vantinrs verurſacht derte

beſptach die ganze Angelegenheit e Royce als

Akten über Vantines Verhältniſſe zuſammenzuſtellen Parke
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klingelte ein oder zweimal wegen Anordnungen in verſchiedenen
Einzelheiten an und Vantines nächſter Verwandter ein Vetter
dritten oder vierten Grades drahtete von irgendwo im Weſten
daß er ſofort nach New York abfahre Schließlich im Laufe
des Nachmittags traf aus Paris die Depeſche ein die ich bereits
zu erwarten vergeſſen hatte Sie lautete

Royce und Leſter New Vork
Bedauren außerordentlich Jrrtum bei Verſand Unſer Ver

treter wird zur Erklärung vorſprechen Armand et Fils
Damit fand das Märchen das Fodfrey ausgedacht hatte

ein Ende das Märchen von einer ſorgfältig vorbereiteten Ver
ſchwörung und was drum und dran hing Es war nun doch nur
ein Zufall Ich konnte nicht umhin über meine Leichtgläubig
keit ſarkaſtiſch zu lächeln Zweifellos würde ſich meine eigene
Erfindung von einem geheimen Fach und einem vergiftenden
Mechanismus als ebenſo unbegründet erweiſen Bei meiner über
müdeten Gemütsverfaſſung in der Nacht zuvor war ſie mir ſehr
einleuchtend erſchienen aber jetzt im kalten Lichte des Tages er
ſchien ſie mir hinfällig Wie würden Grady und Goldberg darüber
gelacht haben

Jch ſchob die ganze Angelegenheit unwillig beifeite und wandte
mich anderen Dingen zu Aber ich mußte einſehen daß ich einer
gewiſſen tiefwurzelnden Nervoſität nicht Herr wurde Daher ver
wahrte ich ſchließlich meine Akten erklärte dem Bureaujungen
daß ich heute nicht mehr zurückkehren würde und ließ mir eine
Droſchke holen um eine längere Spazierfahrt durch den Park
zu unternehmen Die friſche Luft der Blütenduft und der Blick
auf die Kinder die harmlos längs der Wege ſpielten taten mir
gut And fo war ich als Godfrey mich um ſieben Uhr abholte
imſtande ihn mit heiterer Miene zu begrüßen

Jch habe, ſagte er einen Tiſch dort in der Ecke belegen
laſſen Der Geſchäftsführer iſt ein guter Bekannter von mir
Hoffentlich wirſt du zufriedengeſtellt werden

Das Eſſen war ſo ausgezeichnet daß es ungeteilter Aufmerk
ſamkeit wert war Erſt als der Kaffee aufgetragen wurde und
wir unſere Zigarren angezündet hatten kamen wir auf die An
gelegenheit zu ſprechen die uns zuſammengeführt hatte

Fortſetzung folgt

Der errgottsmuſtkant
Von

Guſtav Metſcher
Nachdruck verboten

Den alten Friedrich Sonnewald nennen ſie in unſerem
Dorf den Herrgottsmu ikanten dieweil er in ſchlechten wie
in guten Tagen immer ein Lied auf den Lippen und ein
Herz voll Sonne hat Traurig hat ihn noch keiner geſehen
Und weil er immer ſo frohen Mutes iſt ſagen die Dörfler
er ſei ein Muſikant ſeines Herrgotts im Himmel

Leicht hat s der alte Friedrich Sonnewald wirilich nicht in
ſeinem Leben gehabt

Als er anno 66 als Feldwebel mit der Kompagnie in den
Krieg zog haben ihn die Oeſterreicher mit ihren Kanonen
um ein Bein gebracht So muß er ſich dann tagaus tagein ein
Holzbein an den Stumpf ſchnallen und ſich mit einer kärg
lichen Jnvalidenrente begnügen Vor Jahren hatte er noch
ein braves Weib an ſeiner Seite Das iſt ihm eines Winter
tages geſtorben Auf dem keinen tiefverſchneiten Dorffried
hof ha er ſie bei der Trauerweide unter dem monotonem
Klang des Kirchglöckleins eingraben laſſen müſſen als wär s
ein Stück von ihm

Seitab hauſt er allein in dem Tagelöhnerhäuschen des
Lindenhofbauers Was die Miene iſt die alte Wäſcherin
die beſorgt ihm das Eſſen und ſtapft ihm die Strümpfe
Und wenn ſie des Sonntags ihm die friſchgerollte Wäſche
bringt ſchlägt er mit der Hand auf den Schnupftabaksdoſen
deckel und ſagt Na Miene da muß ich dir doch gleich
mal dein olles Lieblingslied ſpielen Sagt s und holt die
Ziehharmonika vom Spind ſetzt ſich auf die Ofenbank und
ſpie t und ſingt das Lied Zu Stolzenfels am Rhein

Dann kommen der alten Miene immer die Tränen in
die Augen die dicken blanken Tränen in die kleinen roten
Schweinsaugen

Und je tieſer das Spiel und das Lied des alten Vete
ranen der weßhaarigen Dorfbewohnerin ans Herz geht um
ſo heiterer wird das Lächern das ſich um den Mund und
in das Auge dieſes Mu i anten legt denn Friedrich Sonne
wald iſt nämlich ein Schwerenöter der hat den Schalk im
Nacken

Mit ſeiner Ziehharmonika kann er ſich übrigens tage
und abendelang unterhalten Da flattern die kleinen Lied
len und Melodien wie bunte Sommerſchmetterlinge in feiner
krauſen Welt umher ſetzen ſich auf die blaukarierte Bettdecke
und hängen ſich wie rotbefrackte Käferlein an die Gewichte der
alten innde gerauſenen Standuhr um dem alten Herrgotts
mufikanten die Zeit zu verkürzen

Die Dorfbuben aber und die Dorfmädel ſtecken dann ihre
Näschen an die grünlich ſchimmernde Fenſterſcheiben und halten
auch wohl die keinen hohlen Hände über die Augen um den
Muſikanten in ſeinem Stübchen zu ſuchen

Jm Frühling aber wenn deſſen blauſeidene Fahnen aus
allen Sternſenſtern hängen und die kleinen Lerchen auf
gotdenen Liederleitern in den Himmel hineinklettern dann
taänzen all die Mädel vor des alten Sonnewalds Fenſter derr
Ringelreihen Er ſpielt ihnen dann die Lieder von dem
Schönen Böhmerwald und von dem Mädel ruck ruck ruck,

und ſingt dazu
Dann hätt s ihn auch nicht mehr da drinnen auf der

Ofenbank Dann ſitzt r erſt auf der ine nen
ſchiefen Holzbank Noch lieber ſtapft er an ſolchen ſchönenin Gold e engeren Frühlingstagen mit der Kinderſchar

auf die Dorfwie,e hinaus die da hinten bei der Mühle
liegt Da ſitzt er dann und ſpielt und ſingt ſich und den
Kindern den Lenz ins Herz und aus ſeiner alten gele
jube n all die vielen vielen Lieder mie lauter kleine Lerchen
zum Himmel empor zu feinem alten treuen Herrgott da
droden mit dem er auch heute noch in ſeinen alten Tage
in bewährter Treue auf du und du ſteht
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Ricaroa Huch Alte und neue Gedichte Jnſel Verlageinem Parteitage in launiger Tiſchrede erzählt hat der ArtenEine Exinn erung an Eugen Richter täter geweſen Er hatte zunächſt das angebliche Windthorſt Leipzig
Te egramm verbrochen und hatte hiermit über ſeine kühnſten Schwere tiefe Rhythmen einer Dichterin die die Behauptung

unö CLudwi Win öthorſt Erwartungen hinaus ſogar den Erfolg erzielt daß es in von der Oberflächlichkeit und der Sentimentalität der dichtenden9 die Preſſe gelangte Allem Anſchein nach hatte ein Tele Frau Lügen ſtraft Liebeslieder die in lodernder Glut in
Von graphenbeamter der den Glückwunſch für echt und daher ſelbſtſchöpferiſchem Erfaſ en eine neue Welt aufbauen Gedichte

Dr W Ahrens für beſonders intereſſant gehalten hatte hierbei Reporter von Geiſt und Seele belebt hart und unbeugſam und doch auch
Nachdruck verboten ienſte geleiſtet Durch die en über alles Erwarten glanz rührend in ihrer Demut vor der Natur erſe die mit den

x vollen Erfolg noch kühner geworden war der Fälſcher nun ehernen Grimm des Wahrheitsſuchers dem Fal,chen dem
In dieſem Jahre um die Jden des März jährt ſich zum auf der Bahn des Verbrechens ſogleich noch einen Schritt Lügner dem Charlatan die Fauſt entgegenballen Keine leich
Male der Tag da Ludwig Windthorſt für immer ſein weiter gegangen und hatte auch die Antwort fabriziert um dahinhüpfenden Verſe zur Erbauung zum Tändeln Werte

luges Auge ſchloß 14 März 1891 und genau die halbe ſie unter einem Decknamen der Zeitung mitzuteilen die im Ringen um das Höchſte alles Phraſenhafte jedes Wort
Zeit anderthalb Jahrzehnte iſt ſeit dem Tode Eugen Auch Windthorſt übrigens hatte den Teregrammwechſel pathos und jede Sentimentalität ablehnen Dichteriſche
Richters 10 März 1906 verfloſſen Da mag es denn er geteſen hatte ſich aber ebenſowenig wie Richter veranlaßt Schöpfungen die eine ganze Seelenwelt umfaſſen
jaubt und angebracht ſein eine heute wohl nahezu un eſfehen durch eine Berichtigung die Jlluſion zu zerſtören Meyers Kleiner Handatlas in 42 Kartenblättern 5 Liefe
bekannte und amüſante Geſchichte aus den ſiesenziger Jahren Viermehr verſicherte er Otto Hermes als dieſer ſich ihm rungen Verlag des Bibliographiſchen Jnſtitut

t We W in r eher ver ſpäter als der Sünder offenbarte ausdrücklich daß ihm in Leipzig
nüpft iſt wieder in rinnerung zurückzurufen dieſer Scherz und dieſer Mißbrauch ſeines Namens ganz Jnmitten der gewaltigen geographiſch politiſchen Umwäl

en n an e ehe h e MJ u ialung des Vertehrs iſt ein handliches Kartenwerk neueſterParteiorganiſation wie in der Partelpreſſe leiſtete pflegte er For ung eine unbedingte Notwendigkeit Da tritt in den 42i Hoch ommer egre J r r Roſe Ferron ein Roman pon J von Weyers Kleinen Hahdailas ein altbewährter
n i ehe r r re e n t 4 Freund auf den Plan der in ſeinem außerordentlich glücklich geDunden nd deren Fawien c war zunächſt der ein Lisbeth Dill wählten leicht aufſteillbaren Lexitonformat und ſeiner Ueber

eſonders naheſtehende Ludolf Pariſius und weiter die Brü ſichtlichteit ſtets raſch und zuverläfſig Auskun t vo tun
der Dr Dito Hermes und Hugo Hermes Alle drei ſind als Die Unſitte einer ſich blähenden Kritik zwiſchen Literatur in der vorliegenden Umgeſtaltung auch dem neuen Weltbild in
ſortſchrittliche Politiker und Abgeordnete auch den heute Le Und Unterhaltungsromanen zu unterſcheiden läuft auf die reicher und an chaulicher Weiſe entſpricht Schen die 1
enden wohl noch in Erinnerung und vekannt dürfte auch Unterſcheidung zwiſchen Schriftſte lern die zu einem gewiſſen Lieferung die jetzt fertig vorliegt und 9 Blätter Erdiarte
ein daß des Erſtgenannten Frau Etiſe in ſpäteren Jahren Ring gehören und ſolchen die außerhalb davon ſtehen Mitteleuropa Nordweſt Deut chland Deut ch Oeſterreich
als Witwe dem bis ins Alter unvermählt gebliebenen Eugen hinaus zum Teil auf die Ueberhebung einem engen An Ungarn Spanien und Portugal Hinterindien und Ma aliſcher
Kichter die Gattin und die treue Pfregerin auf langem ſchmer ſchauungskreis Vorrechte der Bewertung ſichern zu wollen Archipel Nordameria Argentinien Chile u,w umfaßt
ensreichem Sterbe ager geworden und ihm wenige Monate Jedes ernſthajſte Wert auf dem Gebiete der Erzäh ungskunſt charartteriſtiſche Proben von den beſonderen Vorzügen diefes
ſpäter ins Grab gefotgt iſt muß künſt eri,chliterariſchen Wertinhalt haben und jedes Kartenwerkes

In der kurzen Rujepauſe der Saßnitzer Ferien nun ver dient einem wenn auch noch ſo hoch gefaßten Unterhal De neuen Reichsſtenern Jn knapper überſichtlicher Dar
ebte Richter auch regelmäßig ſeinen Geburtstag den 30 tungszwer im Gegenſatz zu dem eines Hewinnes von ſach erlung mit Beiſpiecen und Tabellen für den Gemeingebrauch
Juli und von einem dieſer Geburtstage wie geſagt aus lichen Kenntniſſen oder von eeligtö er Erbauung Bei der erſäntert Von Rechtsanwalt Dr Ernſt Decke Aus Natur
den ſiebenziger Jahren des vorigen Jahrhunderts ſoll hier ZBewertung kann es J ba Sattungeunterſchiede ſon nd Geiſteswelt Sammlung vwiſſenſchaftlich gemeinverſtänd
die Rede ſein Groß war die Zahl der Telegramme und dern nur um ſolche des Weertgrades handeln im Sinn einer licher Darſtellungen Band 767 Perlag von B G Teub
Briefe die den ſchon damals alle Parteigenoſſen weit über höheren Be onderheit oder eines Durchgangsmaßes künſt ner in Leipzig und Berlin 1921
ragenden Politiker beglückwäünſchten und ſo war denn Frau leriſcher Gediegenheir Alres andere iſt Schund und iſt auch
Zariftus dei dem Oeffnen der vielen Glückwünſche vehilf als Unterhaltung weil geiſttötend geſchmacverderbend zu Emil Kaſelig Aus einem l
ich Denken Sie Eugen, rief ſie dabei plötzlich aus verwerſen Unter ſolchem Geſichtspunkte wäre es ein großes muſik von Maria Eugzente de le Grazie Für eine ng
ein Gslkücwunſch von Windthorſt Meppen Das Unrecht wollte man den bei Max Seyfert in Dresden er ſtimme mit Klavier Liederverlag Werner Bartels Brann

iſt doch wirklich reizend Dabei rei t ehurtatggs ſchienenen Roman von Lisbeth Dill Roſe Ferron mit ſchwelg und Leipzigoch ch zend eicht ſie dem Geburtstags e T t durchglühte Liederkind das Telegramm und in der Tat da ſtand es der bekannten leichten Gebärde als Untere Drei von einem heißen Temperament durchglüt ſtiſch
Reichsfeind ich heißt ultramonta haltungsroman abtun Er iſt vielmehr ein ſehr in denen der Komponiſt das magyariſche Kolorit charakteriſtiſch
Reichsfeindrich an der g rtt ritig feines Kunſtwerk einer bewährten aller getroffen hat ohne ſich an bekannte Vorbilder anzulehnen
Wie iſs Wenn oft dings außerhalb des Ninges ſtehenden Kön Die ſchön geichwungene Singſtimme die gränzende Höhesunkt itten
So 1a uns fortan treu verein nerin Es handelt ſich um einen Eheroman Die Ehe aufweiſt vereinigt ſich mit der ſcharf rhythmiſterten und das
Des Reiches Karren weiter ſchleppen einer liebenswürdigen aber in harmloſem Sinne leichtlebigen apart harmoniſchen Begreitung si einem Ganzen von har Mittel
Ich gratultere Wineot ſt Meppen und we tiuſtigen Dame mit einem tüchtigen aber in ſeinen moniſcher Geſch vſenheit defſren Erfolg bei vollende er Wieder Ffethogra ter rn thor teppen Grundſätzen allzu pedantiſchen Arzte ſchleppt eſich eine gute gabe ungusbleiblich iſt Mir träumt von einem daß ſie

Rachdenklich lieſt Richter das Teregramm und ſtatt einer Weile unter wachſender innerer Not der jungen Frau fort lichter Frühlingstag ebenda Auch dies Led nach dic m
reude Ausdruck zu gesen ſchüttelt er nur den Kopf und his dieſe ſchließlich mit einem in ſeinem Weſen ihr näher einer eigenen Dichtung welches nebegbei bemerkt Albine Nagel Hilfe z
S ſchweigt Vergeblich mahnt Frau Pariſius er müſſe doch ſtehenden Jugendgeſpielen den Gatten verlaſſend ein neues gewidmer iſt und ihre Repertoire angehört bietet dem der Er
jogle ch e egraphiſch antworten Wenn das Telegramm nur Leben verſucht Von höchſtem Reize iſt die im erſten Teile Sänger eine dankbare und wertvolle Aufgabe Die Melodie lerin
echt iſt meint er ungläubig ich kann es mir nicht denken des Buches gegebene Kennzeichnung der Umwelt aus der die ſpannt ſich in weiten Bögen über der klanvollen Klavierbe Sludtg
Sewiß ſie haben beide die großen Fähigkeiten und Eigen Heldin hervorgehr ein Familienkreis wohlhabender heiter gleltung von deren wercher ſchwebendsr Harmonik es wie im Di
ſchaften des anderen hoch zu ſchätzen gewußt die Perle genießeriſcher Menſchen aus der Gegend der Saar und des Frühlingswärme ausſtrahlt In dem VLied ſteckt echt empfunden 1917
von Meppen und der grimme uns gefürchtete Richter von lothringiſchen Grenzgebtetes Der Mittlpunkt dieſer Men Stimmung Dr H Kleemann in Lei
Hagen und wenn ſie auch wie ſchon unſer Teregramm es ſchen die ſich als von franzöſiſcher Kultur deutlich berührte Das Wunder Drama in drei Aufzügen von Oskar Baum hat tei
ausſpricht nicht ſelten gegen einander die Klinge geführt im Kern gut deutſch geartete Rheinländer geben ſteht eine DreiMaskenPerlag Berlin München daß do
jaben ſo haben ſie doch auch ſo manches Mal treu vereint ganz köſttiche alte Dame Das iſt künſtleriſch geſchau Wirtſchaftliche und finanzielle Folgen des Friedens von aale
i Gr men d Wrden größten parla as künſtkeriſch geformtes Leben keine ſie gerſailles Von Dr Chr Egert ord Prof der Staate erwentariſchen Segner des errnen Tanz ers Aber h geklügelte Schreibtiſcharbeit keine wiſſenſchaften an der Univerſität Köln Verlag A Marcus frohen
rtstagscarmen das konnte der noch recht jugend Schablone Im weiteren Verlauf weicht der ſonnig Und E Weber vonn 1921
iche fortſchrittliche Führer ſich denn doch von der bejahrten fun kelnde Humor der Grundſtimmung einem h Sir hegtkleinen Exzellenz nicht vermuten An ſeinem Geburts tiefen Ernſt ger Seelenforſchung und Beob Großſtadterziehung De Großſtadt als Jugenderziehungs
tage dort in der frohen Laune der Ferien war Eugen achtung geſellſchaftlicher Zuſtände Fein Emp Und Zatgendbitdungsſtätte Von J Jews zweite Auflage
überhaupt allerlei Scherzen zumal von den Damen der be fundenes tief Durchdachtes wird zur Kenn Aus Natur und Ge ſteswelt Sammlung wiſſenſchaftlich
reundeten Familien ausgeſetzt und ſchon verdichtete ſich gemeinverſtändlicher Darſtellungen 327 Band Verlag vonJ zeichnung der modernen Frau und ihrer Anſchau 9 re uein Mißtrauen alsbald zu einem beſtimmten Argwohn Otto ungen von der Ehe beigebracht B G Teubner in Leipzig und Berlin 1921 StHermes der Spaßvogel war dieſes Mal ausnahmsweiſe nicht Jm zweiten Teil des Romans heiratet Roſe Ferron den Un er dem Hammer der Zeit Gedichte von Anna Hilarig r
mit in Saßnitz da beſondere Geſchäfte ihn in Berlin zurück wilden Jugendgeſ,pielen den ſie eigentlich immer geliebt hat von Eckhel Bergſtadtverlag Breslau und Leipzig drei Jgehalten hatten Zwar hatte auch er in gutgeheuchelter Aber nach einer Zert heißer Leidenſchaft zeigt ſie neuer Die Verfaſſerin des treuherzigen Wiener Romans Nanni t
Bonhomie ſein mit Otto unterzeichnetes Glückwunſchtele dings daß ſie nur für die Liesde und nicht für die Ehe ge Gſchaftlhuber und der reiſen Erzählungen Zwi ſchen Wellen noch e
zramm geſandt aber weshalb ſollte er nicht trotzdem der eignet iſt denn ihr Herz wendet ſich wieder einem anderen und Sternen tritt hier als glutvolle Zeitdichterin vor ihr hatten
Lerfaſſer und Falſchmünzer des apokryphen Poems ſein einem Offiz er zu Uebrigens ſtehen noch zwei weitere Be Volk hin Sie iſt ein Kind der öſterreichiſchen Grenzlande a b r
Die Freunde zwar wollen s nicht glauben und drängen weiter nerber um ih e Nelgung im Hinterzruns Der Offizier geht zwiſchen Oeſterreich und dem Sonnenland der Hohenſtaufen
ruf Beantwortung doch der berühmte Neinſager verbleibt durch einen Ung ücksfall vie leicht auch durch Selbſtmord Mit flammendem Groll übergießt ſie ihre Landsleute da e
auch hier bei ſeinem Nein oder wenigſtens bei einem ab zugrunde Der Gatte fällt im Kriege Das Lebenslos der mit endlich der Wille wieder wach wird der Wille zum Sieg m Die
wartenden Vorläufig nicht ſchönen Frau bleibt unbeſtimmt aber ſie hält ſich zunächſt über Unernigkeit und Mutloſigkeit Der ganze heimlich auf Frwerb

Am nächſten oder übernächſten Tage lieſt Richter wie ge wenigſtens auf der Höhe eines ſtarken Geiſtes denn als die rauſchende Zauber ſüdrändiſcher Dichtkunſt erfüllt dieſes bei ind nai
wöhnlich am Kaffeetiſch die Norddeutſche Allgemeine Zei Franzoſen das Sarr and be ſetzen weizert ſie ſich die Hei aller männlich herben Entſchloſſenheit unendlich gemütvolle Thüring
tung und was findet er da zu ſeinem Erſtaunen Windt mat zu verlaſſen und ſpricht die Hoffnung aus daß die Frauenbuch die übli
horſt ſo meldet die Zeitung in einer Notiz habe ihm deutſche Raſſe der Saarländer alle Bitterkeiten überwinden Loms Conpernus Babel Ernſt Rowohlt Verlag am bek
kugen Richter in ſeine Saßnitzer Sommerfriſche einen Ge werde Das iſt nicht eine zeitgemäße Wendung der Ver Berlin r
r Se andt n et folgt wit diplema faſſerin das ganze Werk iſt vieimehr von der Abſicht be Couperus der aus tauſendfarbiger Moſaikarbeit in ſeinem iſe vo
rin mphtert et Frau Pariſtug vo herrſcht nicht bloß eine moderne Frau ſondern Hetiogabal ein Rieſenbild der Zeit der ärgſten Sittenver werbslo

nſch war doch eine Saarländecin mit den beſonderen Be derbnis Roms ſchuf führt uns in dieſem kleineren aber gleich holtent Sie maſſen heute noch antworten Einen Augenbück dingungen ihrer jeeliſchen Kultur darza heachtenswerten Werke ins Wiegenland der Menſchheit nach ſtehende
vird auch der ungläubige Thomas in ſeiner Skeoſts er ſtellen Dieſer Schluß knüpft unmittelbar an den reizvollen Babel Auch darin bietet der Dichter eine Schöpfung tro tiſche Ve
chlttert ein Da ſtand es ſchwarz auf weiß und ſogar in Anfang des erſten Teils an der ein ſo vorzügliche s iſſchen Reichtums auch hier iſt Traum und Offenbarung Streiltl
m Seglerungeorgant Manthes was in den Zeitungen ſteht Bild der ſaarländiſchen Geſellſchaft gibt In Fata Morgang und leztes Wiſſen Rauſch und Verzicht Neber r
ar Detaantkch einne s Tore e Je die em zweiten Teil tritt auch wieder die weltkluge Groß hem ganzen Werk liegt der ſinnverwirrende ZJauber des Eieatsp
mara e gen men Fretch mutter Ro,es auf eine Geſtalt die wie aus dem Geiſt Fon enſandes t die heiße e r azurnen Glanzzu einer Antwort an Windthorſt dermag Richter fich immer tanes geſchaffen vor uns ſtezt indem ſie die Geſchehntſſe fachen n ihn Prieet die Brerſentene An die ſchien r
noch nicht zu entſchließen immer noch kommt ihm die Sache immer aus der geraſſenen Weltwersheit ihres freien Geiſtes Wo luſt des Orients Elſe Otten der allein wir die Kennt Abend
nicht recht geheuer vor be euchtet Sehr ſcharf werden dann noch die eigenartigen nis dieſes einzigartigen Dichters verdanken hat auch hier vom S

Siederum vergehen ein paar Tage und wiederum ſitzt Bedingungen hervorgehoben die aus den Garniſonverhält das fremde Wort in klingendes wohltönendes Deutſch ge Entente
Eugen voll Andacht in die Norddeutſche Allgemeine er niſſen der lothringiſchen Grenze und aus denen der Jn wandelt Da ür er ihr be onde er Dank lang S
tieft mit Frau Pariſius am Kaffeetiſch Da mit einem Male duſtrie erwach en Der Gedanke daß das Erbe der Ab Ter Zug nach dem Ofen Die ko oniſatoriſche Großtat des ich nur
Alast er laut los vor Lachen er lacht und lacht und kann ſtammung mehr bedeute als die Erziehung deutſchen Volkes im Mitteralter Von Profeſſor Dr Karl Al
ſich in ſeiner Freude gar nicht wieder beruhigen Was iſt wird wiederholt beront Daher hat man es nicht nur mit einer Hampe Aus Natur und Geiſteswelt Sammlung wiſ d
enn nur fragt beinah erſchrocen Frau Eliſe ſo habe per vieen Asarten des Eheproblems zu tun ſondern dieſes ſenſchaftcichgemeinverſtändlicher Darſtellungen Verlag von B jandlur
d e e gen ſieht h an en e e ächt Her aus inem fittengeſchicht G Teusner in Leipzig und Berün 1921 Jrtin
lich hi tun meineAntwort an Windthorſt er hören Sie e r de n r Tent chland Südt rol und Jtalten Südtiroler Zeitungs roßeneiner be onders feinen Wendung deſſen was man Heimat igg G b 3 M 1921 aDu haſt Verehrter wirklich recht kunſt zu nennen pflegt Die,er zweite Teil hat denſelben verlag G m b BozenMeran chleich

Bei allen Mühen allen Plagen feinen Duft einer eigenartigen Kultur Prof Dr Karl We le Die Aufänge ver Naturbeherr Bernha
Behandeit man uns herzlich ſchlecht miſchung wie der erſte und iſt noch viel reicher an feſ ſchung Stuttgart Franckh ſche Verlagsbuchhandlung ſeit kur
Läßt bis zur Sommerzeit uns tagen ſelnden Zügen weiblichen und männlichen Was ſoll ich tun Schriften des Bundes der Erneuerung re
Soll n wir ſolch Los noch weiter tragen Seelenlebens Cin deutlicher erotiſcher Gehalt wirtſchaftlicher Sitte und Verantwortung Nr 1 Deutſche eh n de
Ich danke beſtens Richter Hagen macht ſich in überaus taktvor ler Farbengebung geltend Das Verlagsanſtalt Stuttgart Berlin e r daNun ſtimmte auch Frau Pariſius in das herzliche Lachen Se amtwerk erheöt den Anſpruch weit über den Durchſchnitt e dinaud Raimund nach Aufzeichnungen und Briefen e

in nun gab es für beide keinen Zweifel mehr wo der Mäſſe der Romanliteratur hinaus gewertet zu werden des Dechters und Berichten von Zeitgenoſſen geſammelt von die But
räter zu ſuchen ſei Nun ſollte dieſer alsbald feinen Richter Karl von Perfall Kichard Smekal einge eitet von Hugo von Hofmanns an ſein
finden Denn nun endlich und unge äumt bequemte ſich Eugen t hal Band 2 der Sammlung Theater und Kultur In 14
zu dem Antworttecegramm zu dem man ihn bisher ver Literctur herausgegeden unter Mitwirkung von Hermann Bahr und vordengeblich gedrängt hatte m an Windthorſt Meppen wurde Hoſmannsthal von chard Smet al 1920 Wila etwaes nicht gerichter wohl aber an Dr Otto Hermes Berlin Die Leberwindung der elen durch die Jugend Ven Wiener Literari che Anſtalt G m b Wien der Stc
Sie ſind erkannt Euzen ſo lautete es in vlel e Schulz Hende He t der Aeihe Das Wollen z000 M
m v der die Seſcich er Eine n n h t u detiehen durch aie a c Kühnn r Otto Hermes e rundfragen erausgegeben von Har ul z Nvtohetrasenach Jahrachnten und geranme Zeit nach Richters en ſte V drldr Andreas Pertbes AG Gotha l bobihe uenhandlung Halle Fern h irre
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